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Reisepass von Matthias Matt
für die Auswanderung nach
Amerika, ausgestellt von
Landesverweser Menzinger
am 20. März 1852eh
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Alto 1oöblichen Cieil- und Militärbekörden werden dienstfreundlichst ersucht, dee

Inhaber lieses Passes nach etemm Bestimmungsort frei und ungehindert pass
und repassiren, und Mare nölkigen Falles: allen. Vorschub geneiglest angedeiken au
lassen, wobei man sich zu aller Gayenwillfährigkait erbielat,
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Töchtern zurückgelassen hatte. Am 24. Mai 1863 brachte seine zweite
Frau den Sohn Andreas zur Welt. Vater Andreas sah wohl für die nun-

mehr neunköpfige Familie kein Auskommen mehr und beantragte
beim Landgericht, seinen Kindern aus erster Ehe das Erbteil auszu-
zahlen, da er mit seiner Familie nach Amerika auswandern wolle, wo

sich zwei seiner Vetter befänden, «die sich dort schon ein bedeutendes

Vermögen erworben, ganz gute Geschäfte machen und ihm alles Gute
gewähren, sodass er die Hoffnung hegt, dort seine benannten Kinder
besser versorgen zu können als hier.» Das Landgericht bewillige das
Ansuchen am 27. Juli 1863, und die Regierung erteilte ihm am 11.

September die Bewilligung zur Auswanderung nach Amerika. Die
Familie verliess Liechtenstein gegen Ende des Jahres 1863, und liess
sich in Guttenberg nieder.?®

Auswanderung im 19. Jahrhundert


